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   Beschluss der Bezirksversammlung am 04.07.2020

Wir Grüne Mittelfrankens fordern die konsequente Hinwendung der Landwirtschaft zu
ökologischer Bewirtschaftung. 

Das Ziel, bis 2030 30 % der Landwirtschaft auf Bio umzustellen, halten wir für zu wenig
ambitioniert, um die Artenvielfalt zu retten. Wir wollen den ökologischen Landbau noch
stärker  fördern  und  Landwirt*innen  bei  der  Umstellung  auf  eine  zukunftsfähige
Landwirtschaft besser unterstützen. 

Auf dem Weg zum Ökolandbau muss die konventionelle Landwirtschaft in einem ersten Schritt
ressourcenschonend und tierwohlgerecht werden. 

Für diese Annäherung wollen wir wertschätzende Brücken bauen und den Veränderungsprozess
gemeinsam zusammen mit den Landwirt*innen zur Umsetzung bringen. 

Wir fordern auf allen zuständigen Ebenen: 

 • Projekte zur Vermarktung von Bio-Lebensmitteln in der Region (Beispiel 
”Biometropolregion”, analog zur ”Fairen Metropolregion”) 

 • Schaffung von Netzwerken und Plattformen für alle Bio-Akteure der Region. 

 • Unterstützung für Molkereien bei der Umstellung auf die Vermarktung von regionaler 
Biomilch und Förderung genossenschaftlicher Molkereien. 

 • Vollständige Umstellung von kommunaler Verpflegung in Kindertagesstätten, Schulen,
Verwaltungseinrichtungen, Krankenhäusern etc. auf regionale Bioprodukte.

 • Amtliche Beratung in Zusammenarbeit mit den Ökoverbänden hinsichtlich der  
Förderungsmöglichkeiten sowie eine prozessorientierte Begleitung bei der Umstellung 
auf ökologisches Wirtschaften. 
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 • Eine am Ökolandbau orientierte Reform der Ausbildungsrichtlinien und Lehrpläne für 
angehende Landwirt*innen und Hauswirtschafter*innen in den landwirtschaftlichen 
Lehranstalten und Fachakademien für Hauswirtschaft. 

 • Beratung von Verbraucher*innen zu größtmöglichem, nachhaltigem Einkaufsverhalten,
sowie zur Vermeidung von Lebensmittelabfall

 • Bildung eines ”Runden Tisch” der verantwortlichen Verwaltungsbehörden mit den 
Landwirten und dem regionalen Handel mit dem Ziel, ein faires und nachhaltiges 
Konzept für den Umgang mit unseren Nahrungsmitteln und mit deren Erzeugung zu 
entwickeln. 

Marianne Schwämmlein, Hanna Schmitz, Christian Sauter und Heidi Deffner 
(Bezirksvorstände*innen)

 


